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Kathedralglas .
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Kathedral - wie Ornament - und Klarglas finden weiß (d . h . nahezu farblos) oder
in allen gewünschten Farbtönen ( s . S . 59) die mannigfachsten Verwendungsmöglich¬
keiten zur Verglasung von Türen , Fenstern , Trennwänden , Möbeln , Kirchenfenstern ,
Bleiverglasungen , Beleuchtungskörpern usw .

Kathedralglas (2 bis 3 mm stark) , so genannt , weil man sich früher seiner haupt¬
sächlich zur Verglasung von Kirchenfenstern bediente . Die natürliche Musterung des

Kathedralglases , dem eine ornamentale Wirkung , ähnlich der einer gehämmerten
Metallscheibe , eigen ist , entsteht durch das allmähliche Entweichen der zwischen
Gußtisch und Gußmasse befindlichen Luft . Dadurch wird dem Kathedralglas die klare
Durchsicht genommen , was ja auch dem ursprünglichen Verwendungszweck der
inneren Sammlung im Kirchenraum entsprach , und dem Innenraum eine dem Auge
angenehm gleichmäßige Lichtverteilung gegeben .
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